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ÄmlMall zur Lmkacher Zeilung Nr. 29.
MU»»ch, !«n 25, Mm« W2,

(411-1) Kunän»a«ünn8. Nr. 1344
Der Magistrat bringt zur allgemeinen

Kenntnis, dass die Wählerliste für die Gc<
,neinderach«.Eraänzungs»uahlen für das Jahr
1882 uom 25. Jänner bis 22. Februar 1882
im hierortigen Expedite zur öffentlichen Ein»
ficht aufliegen wird.

Jedem Wahlberechtigten steht gegen diese
Liste, sei es wegen Aufnahme eines Mchtwahl»
berechtigten oder einer etwaige« Auslassung
oder wegen nicht gehöriger Eintragung in den
betreffenden Wahltörper das Reclamations»
recht zu.

Diese Reclamationen sind jedoch
b i s 22. F e b r u a r 1882

mündlich oder schriftlich hieramts umso go
wisser einzubringen, als auf später eingebrachte
lein Bedacht genommen werden würde.

Dies wird den Hausbesitzern zur eigenen
Wissenschaft und weltern Verständigung der
wahlberechtigten Hausbewohner bekannt gegeben.

Stadtmagistrat Laibach, den 24. Jänner
1882.

Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(407—1) Toncur»au»sHreibun8. Nr. 645.
Zur Wicoerbesetzung einer in der l. l. Straf»

anstalt in Laibach erledigten provisorischen Ge-
fangcnaufseherstellc I I . Klasse mit dem Gehalte
jährlicher 2lX) ft. ö. W. und 25proc. Activitäts.
zulage, dann dem Genusse der lasernmähigcn
Unterkunft nebst Service, jedoch nur sür die
Person des Aufsehers, dem Bezüge einer täg-
lichen Brotportion von 1 ' / , Pfund und der
Montur nach Mahgabe der bestehenden Uni°
fornüerungsvorschrift wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Newerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweis des Alters, Standes,
der Kenntnis der beiden Landessprachen und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b innen v ier Wochen,
vom 1, Februar 1862 an gerechnet, bei der
gefertigten t, l. Staatsanwaltschaft zu über»
reichen.

Auf diese Stelle haben nur solche Newer»
ber Anspruch, welche entweder nach dem Ge»
sehe vom 19. April 1872, Nr. «0 R. G. Vl..
oder nach der kaiserlichen Verordnung vom

19. Dezember 1853, Nr. 266 R. A. Nl. . für
Civil »Staatsbedienstungen anspruchSberechtiget
sind.

Jeder neu angestellte Gcfangcnauffcher hat
übrigens eine einjährige probeweise Dienstlci«
slung zurückzulegen, wornach erst nach erprob»
ter Befähigung seine definitive Ernennung er»
solgt.

K. l. Staatsanwaltschaft Laibach, am 23sten
Jänner 1682.

(836-3) Lekrerftelle. Nr. 42.
Die Lehrerstelle an der cinllassigen Volks»

schule zu höttitsch nächst Littai, womit ein
jährlicher Gehalt von 400 fl. und Naturalwoh»
nung verbunden ist, ist erledigt.

Bewerber um diese Lehrerstclle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche im Wege ihrer vor-
gesetzten Schulbehördc bis

10. F e b r u a r 1882

anher vorlegen.
K. l. Vezirlsschulrath Littai. am 15. Iiin>

ner 1882.

(382—2) HunämaHun«. Nr. 33s.
Vom e. l . Bezirksgerichte Wippach toll»

bekannt gemacht, dass in Gemäßheit des § 6'
des Gesetzes vom 25. März 1874, Zahl U
L. G. Bl,, die auf Grundlage der zum Behufe dec
Anlegung eines neuen Grundbuches fül

die Catastralgemeinde Col
gepflogenen Erhebungen verfassten Bcsißbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen'
schaftcn, der Copie der Catastraimappc und be«
Erheblmgsprotokollen in der diesgerichtlichtü
Amtslanzlei

b i s 6. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
zur allgemeinen Einsicht ausgelegt werden, lN>
welchem Tage auch über allfälligc EinwendM
gen die weitcrn Erhebungen vorgenomme«
werben.

Die Uebertragung aller Privatforderungen,
bei welchen die Bedingungen der Amort isiert
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Vtl<
pflichtete noch vor der Verfassung der Grun^
buchscinlagcn darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Wippach. au, 22slt»
Jänner 1882,

A n z e i g e b l a t t .
(408—1» Nl.515. ^

Concurs-Erössnung
des J o h a n n R i e d l , Strohhutfabri-

knnten in Oberdomschale.
Von dem t. k. Landesgerichte Lai-

dach ist über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, dann über das
in den Ländern, in welchen die Eon<
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Johann Riedl, Stroh hutfabri-
kanten in Oberdomschale, der Concurs
eröffnet, zum Eoncurscommissär der
k. l . Landesgerichtsrath D r . Karl
Biditz mit dem Amtssitze zu Laibach und
zum einstweiligen Massenverwalter der
der Advocat Johann Brolich bestimmt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

6. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, im Amtssitze des
Eoncurscommissärs angeordneten Tag-
sahrt, unter Beibringung der zur Be<
fcheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Borschläge zu erstatten und die Wahl
eines Glä'ubigerausfchusses vorzuneh-
men.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Eoncurs-
glä'ubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

1 . M ä r z 1 8 8 2 ,
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung, und in
der auf den

1 3 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, angeordneten Li<
quidierungs-Tagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs < Tagfahrt erfcheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
lHusses, welche lüs dahin im Auüe

waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Laibach am 23. Jänner 1882.
(123-3) Nr. 5560.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuchc drs Gule6 Tscher-

nemblhof sub Verg-Nr. 158 vorkommende,
auf Agnes Rozii auS Straßenberg Nr. 23
vergcwührte, gerichtlich auf 130 f l . be»
werttle Realität wird über Ansuchen des
Josef Rozii von Nessellhal Nr. 15, zur
Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsbefehle vom 30. Dezember 1877,
Z. 8293, pr. 33 f l . 54 lr. ü. W. sammt
Anhang, am

10. F e b r u a r und am
10. M ä r z 1 8 8 2

um oder über dem Schätzungswert und am
14. A p r i l 1 8 8 2

auch unlcr demselben in der Gerichts«
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Vezirls.'.encht Tschernembl, am
15. Oktober 1881.
M 4 — 2 ) Nr . 11,441.

Executive
Realitätenvelsteigelung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma Char-
matz <k Neuwirth die executive Versteige-
rung dcr der Francisca Knafliö von
St. Mart in gehörigen, gerichtlich auf
l6?5 st. geschätzten Realität Einlage
Nr. 150 'Steuergemeinde St . Mart in
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht üittai, am 22sten
Dezember 1881.

(133—3) 8t6V. 10,241.

0. kr. olcr^'nk »oäliî n. kalimizlc» »
t,6M NÜ2NäN̂ », än 80 ̂ L V cli«6kulivuH
reii katariue klkduta (po är. ?it-nat,u,
oävotniku v Xamniku) proti (^aZMl^u
3t6mp6^u in 8tliäo XÄlücli 300 §;M.
ll. p. ok^kutiviia äl aidil na^rolliikovill
PO868t6V vwösli ät6V. 29, 30 ill 31
26inIMKik knM odöinL v 8tuäi, äovo-
Î 6U», 2 Oliiokmn 0(1 (ln6 10. 86ptoindl'k
1831, 5t6V. 6464, in liolobLN». na 23oßu.
novonüirk, 13. äecLmdr«, 1831 in 25oza
Muun.rM 1882, nrsioiil» u»

11. »voöaua,
10. 8uäca in
12. maloß» t r a v u » 1882,

vgelH oä V. äo 12. urs äonolulluü, v
tÜ80ltuiMH Mki-m » poproM^iln äo-
»tHvkom.

0. kr. okrkjlln. soling» v Lamnilcu,
änö 19. äocomora 1881.

(203-3) Nr. 8993.

Executive
Ncalitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« t. l. Steuer'
amles Reifniz (uom. des h. k. l. Steuer-
llrars) die exec. Versteiasrung dcr dem
Anton Kromar von Niederdorf Nr. 13
gehörigen, gerichtlich auf 2232 fl. geschah»
ttn Rcalilüt Urb.'Nr. 342 ad Relfniz bewil-
ligt und hlezu drei Fellbietungs-Tagsahun.
gen, und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, in der diesgerichtlichen Amtslanzlel
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfanorealilat bei der ersten und
zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscomntlsston zu erlegen hat. sowie
das Schätzuugsftrotololl und der Grund»
buchsexlract lönnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta>
bulargläubigern Anton und Maria Klun
wird obige Fcilbitlung mit dem erinnert,
dass zur Wahrung ihrer Rechte Hcrr
Josef Zotler in Relfniz als Curator aci
acwni bcheUt und ihm die Bewilligungs-
bescheide zugefertiget wurden.

K. l. Bezirksgericht Relfniz, am 28sten
November 1881.

(137—3) Nr. 5439.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit Bescheid von» 16. Ollober
l 8 8 l , Z, 4539, auf den 10. Dezember
1881, 10. Jänner und ll). Februar 1882
angeordnete, sohlu Mer le ercc, FeilbietuNs
der dem Gregor Hull»? von Sawiz geh^
rigen Rcaliliit 8iib Urb.'Nr. 932 ^
Herrschaft Vetoes wird im Reassuml?
rungsweg« auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
1. « p r l l 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem flühern Anhangt
angeordnet.

K. t. Veztrksgericht Rabmannsdorf,
am 19. Dezember 1831.

(5395—3) Nr. 854S.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen 3<^

Harm Lesar von Suschie. .
Von dem k. k. Bezirksgerichte R e i M

wird dem unbekannt wo befindlichen 3 ^
hann Lesar von Suschie hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gericht
Josef Oberstar von Iurjowiz »ud pr»ss.
13. November 1831, Z. 8546. die Klage
auf Verjährterklkung der auf der Res"
litiit Einl..Nr. 64, Steuergemeinde I u l '
jowiz, früher Urb.-Nr. 694 »ä ehemalige
Herrschaft Reifniz. auf Grund des Schul^
schemes vom 3. Februar 1820 intabw'
Forderung pr. 80 f l . C. M . eingebracht
und ist die Tagsatzung auf den

2 2 . F e b r u a r 1 6 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklasttell

diesem Gerichte unbekannt und d e r M
vielleicht aus den k. l . Erblanden abwe'
send ist, so hat man zu seiner VertretUlH
und auf seme Gefahr und Kosten d^
Herrn Simon Paliz von Iurjowiz " °
Curator ad u,ct,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dA
Ende verständiget, damit er allenfa"'
zur rechten Zeit selbst erscheinen ^
sich einen andem Sachwalter best"""
und diesem Gerichte namhaft mach^
überhaupt im ordnungsmäßigen W ^
einschreiten und die zu seiner Vetty"
dlgung erforderlichen Schritte einle'le'
könne, widrigen» diese Rechtssache " ' ,
dem aufgestellten Curator nach oen ^
stlmmungen der Gerichtsordnung very""
belt werden, und der Geklagt?, welch ^
es übrigens freisteht, ieine Nechtsbw^
auch dem benannten Curator an die V "
zu geben, sich die aus einer Veravsäul"U
entstehenden Folgen selbst beizuweip
haben wird. „,

K. k. Bezirksgericht Reifniz. "
18. November 1991.
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(^0-1) Nr. 25.808.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerung.

Vmn l. t. städt.'deley. Ärziilsgerichte
va,l)llch wird belannl gemacht:

Es sei über Ans,,chen des Franz Steb-
laj in Visolo Nr. 4 die exec. Versteige-
nmy der dem Franz Gorjnl i» Unterqoln
»ehöriaen, gerichtlich auf 2306 fl. 40 kr.
»cschütztm Realität Ei»l,-Nr. 435 aä
^onnraa, bewilligt u„d hiezn drei Feilbie.
llmqa Tagsal̂ insssn, und zwar die erst?
°uf den

4. F e b r u a r ,
du zweite auf den

. 4. M ä r z
Und die dritte auf den
, 12. A p r i l 1 8 8 2 .
edesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
" der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
"^«ordnet worden, dass die Pfandreali.
" bei der ersten und zweiten Feilbie»
""U nur um oder über dem Schätzung«.
, ^ bei der dritten aber auch unter dem-
' ben hlntllxgsgeben Werden wird.
, ">e Acilatlonsbedingnlsse, wornach
'»«besondere jeder ^icitant vor gemachtem

""böte ein lOproc. Vadium zu Handen der
.'^uUonßcomlliisston zu erlegen hat, sowie
"«Schühunasprolololl und der Orund-

° 'Mzctracl können in der dicsgerichtlichen
""llistratur ciû csehen werden.

«. l. städl.-del. Bezirksgericht Uaibach,
^ ü H ^ i ^ ^ n b e r 1881.
^ » 1 ) Nr. 25.152.

,_. Executive
Realitäten-Versteigerung.

in l ^ ' V ' ' ' städl.-delca. Äezirlegerichte
'" «"bach w,vd bekannt gemacht:
« p s ^ '? "^"' Ansuchen des Johann Fink,
dn t3r l u t s c h e (durch Dr. Zarnil),
üit..!?. Arsteigerung der dem Anton
k» 4 ^ ' n ' ^ / ^ ' ^hörigen, gerichtlich
3t> 3 ^ / 1 «^^chätzlen Realität Urbar,
buch A m ^ " ! l . - N r . i w / ä , ^ä Grund-
U"d hi u k 7 ^ ? ' - U. loi. 16. bewilligt

bie Mi te auf d m " " ° ' '
. ^ 1. M i i r z
und die dritte auf den

I . A p r i l 1 8 8 2 ,
leoesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
w der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden , dass die Pfandrealität
«ei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
ver dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird. l

Die ttlcitalionSbedlngnisse, wornach
wsbesondcre jeder Licitant vor gemachtem
M'bole eiil lOproc. Vadium zu Handen der
^ctlallonScommission zu erlegen hat, sowie
^as Schützul>ssprolololl und der Grund,
vuchsrxtratt lül.uen iu der diesgerichl'
Uchen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt..dcleg. Bezirksgericht «albach,
am 12. November 1881.

(289—1) ^ r . 24,780.

^ Neassumierung
dntter ezec. Feilbietung.

<> ^ 1 " '̂ l> sl"dl..drlea. Bezirksgerichte
«albach wird belannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Paul Tron-
tel von Obcrdupliz die dritte exec. Ver>
stngerung der dem Johann Nergles von
Neptsche gehörigen, gerichtlich auf 1717
Gulden geschätzten Rcalilät Einl.-Nr. 21,
«" Stcucrgemeinde «lpoglau, im Reassu.
'"lcrullgüwcge neuerlich bewilliget und hie.
Kl die Feilbietungs'Tagsatzung auf den

1. Feb rua r 1 8 8 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
werichtslanzlei mit dem Anhange angeord.
"et worden, dass die Pfandrealitüt bei der
vlescr geilbleluug auch unter dem Schä.
«ungowert Hinlangegeben werden wko.
i> «l. . ^c'lationsbedingnisse, wornach
'̂ besondere jeder ^icitant vor gemachtem
""bole ein lOproc. Badium zu Handen
jowie ! « ^ ^ ° " " ^ ^ ° " zu erlegen hat.
! ^ /e bas Schützungsprotololl und der

tonnen in der dieS-
«"p ichen Registratur eingesehen werden.
«m ^ « lädt.'dcleg. Vezirlsgericht Laibach,
"'" ". November 1891.

(213—1) Nr. 6638.

Bekanntmachung.
Dem Johann Kurre von Sailschwerch

Nr. 2, unbekannten Aufenthaltes, rück
sichtlich dessen u»belannlen R<chlSnach>
folgern wurde über die Klage <1b pru.68.
14. Dezember 1861, Z. 6638, der Anna
Suhorepec von Saitschwerch Nr. 2 (durch
Dr. v. Wurzbach) wegen Anerlennung
des vollständigen Eigenthunis Herr Peter
Perse von Tjchernclnbl als Curator u,ä
ü,ot.um bestellt und diesen, der Klags-
bescheid, wonut zum ovdellllich.u niünd'
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

2 5. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord"
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. Dezember 1881.

(270—1) Nr. 309.

Neuerliche
ezecutilm Feilbictuugcn.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit belannt gemacht:

, Es seien über Ansuchen des Anton
Klaxöar von K»cj Nr. 1 die mit dem
diesgerichllichen Bescheide vom 27. Ollo»
ber 1881. Z. 7523, auf dm 12. De<
zember 1881, 12. Jänner jund 13. Fe-
bruar 1882 angeordneten, sohin aber in-
folge diesgerichllichen Bescheides vom
12. Dezember 1881, Z. 8671. Werten
ê ec. Feilbletungen der dem Josef Gra«
dlsar von Kmj Nr. 4 gehvrigen. im
Grundbuche der Catastralgemcinde Osol.
n,k 8ub <öinl>Nr. 132 vorlommcudcn,
infolge Realschütziingsplotololle äe prilb».
18. Oktober 1881, H. 7259. und 66
PI-Ü68. 12. Dczcmbcr 1881, Z. 8671.
gerichtlich auf 350 fl. bewerteten Reali-
tät neuerlich auf den

13. F e b r u a r ,
13. M ä r z und
15. A p r i l 1 8 8 2 .

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bl'ziilSlicricht Oroßlaschiz, am
12. IHnner 1882.

(212—1) Nr. 69.

Erinnerung
an Etefan I v a n c , Helena I V a n c

und deren Uljbelaimle Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß«

laschiz wird dem Stefan Ivanc, der He>
lena Ivanc und deren unbekannten Rechts-
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bet diesem Ge-
richte Franz Ioanc von Gr̂ ßlaschiz Num.
mer 23 die Klage äs prttE». 5. Iäxner
1882, Z. 69, M « . Verjährt' und Er-
loschenerllürung des aus seiner im Grund-
buche der Calastralgemeinde Großlaschiz
8ud Einlage 97 auf Grund der Sicher-
stellungSuikunde zugunsten des Slesa»
Ioanc ob des Lebensunterhaltes und zu-
gunsten der Helena Ivanc ob des Aoens-
Unterhaltes, eventuell ob 100 fl. hasten-
den Pfandrechtes Hiergerichts angebracht,

, worüber die Tagsatzung auf den
27. Februar 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn

^Mathias Hoöevar von Großlaschiz als
Euralor üd kowni bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erschtiuen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite!»
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widliarns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu>
ralor nach den Beslimmunaen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfc auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu gebe», sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben werden.

6. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
8. Jänner 1882.

(2l4—1) Nr. 6637.

Bekanntmachung.
Don Johann Kurre von Saitschwerch

Nr. 2, unbelannten Aufenthaltes, rück»
sichtlich dlsscn unbclanolen Rrchtsnachsol»
g»rn wurde über die Klage ä6 plktzg.
14. Dezember 1881, Z. 6637, des Fojef
Kurie, nun in Svibinl Nr. 3. als ttcga.
lar »ach Johann Suhorepcc (durch Dr.
v. Wurzbach) wegen Anerkennung des
Eiglnlhums der sich auf 569 ft. 13' / , kr.
b>la>lfs»d»u Hälfle iungebachlcn Verlass-
suldcrlingc» Hclr Peter Peise von Tscher-
nembl als Euiator kä kowiu bestellt
und diesem der Klagsbeschelt', womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

2 5. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeotd.
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. Dezember 1881.

(218 -1 ) Nr. 6789,

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Seiscnberg suli Urb.-Nr. 700, Reclf.-
Nr. 780 vorkommende, auf Josef Bruha
aus Roschanz Nr. 1 vergewührte, gericht»
lich auf 793 fl. bewertete Realität wirb
über Ansuchen der l. l. Finanzprocuratur,
zur Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsbtfchle vom 14. Juni 1876.
H. 4041, per 52 fi. 56 lr. ö. W. sammt
Anhang, am

17. F e b r u ar und
17. M ä r z 1 8 8 2

um oder über dem Schätzungswert und
am 2 1 . A p r i l 1 8 8 2

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Mlislbielcnden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Dezember 1881.

(269—1) Nr. 321.

Neassumierung
dritte ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lulas Klun
von Slalcneg (Bezirl Reifniz) die mit
dem dicögcrichtlichcn Bescheide vom 2ten
Mai 1678, Z. 2905. auf den 8. August
angeordnete, sohin aber mit dem Reussu»
mierungsrechte infolge Bescheides vom
2. August 1878, Z. 5197. sistierte dritte
sfec. Fellbietung der dem Anlon Leustrt
von zilelnlaschiz Hs.-Nr. 4 gehöligen, »m
Glundbuchc der Ealastralgemcinde Auers«
perg 5ub Eilil.-Nr. 216 vorkommenden
Rralilät neuerlich auf den

16. F e b r u a r 1 8 8 2 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Veznlsgrricht Großlaschiz, am
12. Jänner 1882.

(287—1) Nr. 25.713.

Executive Forderungsverstei-
gerung.

Vom l . l. släol..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Snoj von Malcne (durch Dr. Moschö)
die exec. Feilbictung der auf der Realität
des Johann S,wj von Sapujche Nr. 1,
Einl.'Nr. 114 all Dravlje, zugunsten der
Ursula Zaletu, verehel S«oj sichergestell-
ten Helratsgutsforderung per 800 fl.
C. M . bewilliget und hiezn drei Feilbie-
tungs-Tags t̂zungen und zwar die erste
auf bell

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15 F e b r u a r
und die dritte auf den

1. M ä r ; 1 8 8 2 .
jedesmal volmiltags von 1(1 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Forderung
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Ne,».werl, bei der
drillen Feilbletung aber auch unler dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung hintan»
gegeben wird.

«aibach am 20. November 1881.

(67—1) Nr. 5759.

Bekanntmachung.
Dem Marlo Mulc von W.if. l, u,"

bekannten Aufenthaltes, rücksichllich deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äs P5KK8. 26. Ol l ober
188l, Z. 5759, des Prter Majerle von
Thal Nr. 8 wegen Anerkennung des Ei-
aenlhumKrechles Hrrr Prlrr Perse von
Tschernembl als Eurator aä l̂ oduiu be-
stellt und dlescm der KlagSbejcheid. wo-
Mll zum ordentliche!» mülldlichn» Veijah-
ren die Tagjatzuug auf den

4. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerlchts angeord»
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
27. Ollober 1«81.

(5500—1) Nr. 9307.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.
Ueber Ansuchen des A»lon Urbanöli

(durch Dr. Deu) gegen Iatub Kolnit von
Balsch Nr. 43 wird dle mit Bescheid
vom 14. April 1881, Z. 2878. auf den
18. November 1881 angeordnete dritte
exec. Feilbielun» der dem Jakob Kolnil,
nunmehr Adam Kalilö aus Balsch Num»
mer 43 gehörigen Realität Urb.-Nr. 499
klii Herrschaft AdelSberg mit dem frühern
Anhange auf den

3. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Feistriz, am 15ten
November 1881.

( 6 8 - 1 ) Nr. 5687.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Staricha von Sodins-

dorf Nr. 4, unbekannten A> fenthaltes,
lücksichtlich dessen unbekannten Rcchtsnach'
folgern wurde über die Klage ä« piAvu.
21. Ollober 1881, Z. 5687, der Elisa-
beth Pröauer von SodinSdorf Nr. 15
wegm schuldigen 60 ft. c. «. c. Herr
Peter Prrse oo» Tscherncmbl als Eura-
tor u<1 u.ct,UN bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

4. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net wurde, zugenellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
22. Ollober 1881.

(205—1) Nr. 8862.

Erinnerung
an Martin K ü r e von Uineiwald (Be»
zirl Tschernembl), nun unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte R,ifnlz

wird dem Mll l t in Küre von Unterwald
(Bezirl Tschernembl). nun unbekannten
Ausenthaltes, hiemil erinnert:

Es haben wlder ihn bei diesem Ge-
richte Ialob ^avrenoli die Klage pcto.
einer Warenschuld per 77 fi. 35 lr. ,. Ä.
eingebracht, u»d wurde hlergerichts die
Tagsatzung auf den

22. Februar 1882 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der AujenthallSorl des Grllaglen
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Elblanden abw.seud
ist, so Hal man zu seiner Vertretung und auf
s<lne Gefahr und Kosten den H rru
Franz Erhovnic, k. l. Nolar in Relfniz.
als Eurator »ä «.ctuni bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Snde
verständiget, da,nit er allenfalls zur rech.
ten Zeit selbst erscheinen oder stch eme»
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte immhaft machen, überhaupt im
ordnlmasmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ttnne, widriaenS oiese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
oronung verhandelt werden, und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, s.ine
Rechlsbrhelfe auch dem bena»nlen Eu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäunnmg entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
November 1881.



Laibacher Ztitimss Nr. ̂  78tt 25. Illnner 1882.

Für Kraln, Kroatien und Slaronlen
wird «in <ler Landessprachen kundiger

Reisender
«Ur Colonial bmnehe auf dauernde Stellung
gesucht i Bediugnis: Deutscher, tüchtiger
Verkäufer, mit Kuudachaft und Verhältnissen
bekannt, Christ, ledig, circa 26 Jahr« alt. —
OflfcrU nur mit Photographie und Zeugnis-
abschriften sub „T. T. 217Ü4* an llaaseu-
«tein * Vogler (Otto Maass), Wien.

(384)_ 3 - 1

Ein Diurnist,
d«r «loTÄnischen und deutschen Sprache in
Wort und Schrift Tollkomraen mächtig, ausser-
dem im Besitze »iner Bchönen Handschrift,
wird aufgenommen bei Johann Perdan iu
Laibaoh. — Schriftlich* Offerte werden eha-
müglichst «beten. (360) 2—2

Unterricht

im Zitherspiel
wird gründlich ertheilt. — Nähore Auskunft
kierüb« ia F. Müllers Annoncenbureau.

(349) 3—2

Marillensalsen (Marmelade)
& 50 kr. per Kg.

bei Abnahme von 5 Kg., d»tto

H M » nid ßibisel-Marmelade
(276) 3 - 8 bei

Franz Schumi,
Laibach, Cougresgplatx 14.

Evref sehtfne

Wohnungen
ia jMiinder Lage mit o, bozioliungsweiso
4 Zimnieru und Zugohör sind für Georgi T.Ü
irenuieten. — Nähere Auskunft ertheilt die
Hipedituii dieses Blattoi. (2:i9) 4

Täglich frische

Faschingskrapfen;
(15) 20—11 bei |

I Budolf lirbisch, :

Condltor, Oong>i~e«i*«plat:/:.

^m)duJlilhi) VJW;• Jii w

ind sämmtlich»

Ballartikel
b«i (128) 6

Heinrich Kenda, Laibach.

MtfiliisFarßflZö.
Depot

Ton

Luigi Gliersina,
Corsia Stadion Nr. 10,

Triest.
Kaa offoriert gegen Xachnalmii! mit

Natlonalbollette echto, louquetroicho Iatria- .
uer-Woino in Füsschon von 3Ü bis 60 Litor
und mohr mm Htiuagebrauuho ab Bahnhof
Trie3t:
Eefosoo, feinster (BouteUles), . . d. 150 | •§
Torrano, superfeiner Tafolwoiu, . „ 28 \, «
Plantadell», gewöhnlicher Tafel- ( u

wein, „ 22 J ̂
Faaschon werdon eum Kostenprewe franco

Fracht retour gonommon.
Man orHUcht, bei Bestellung um doutlicho

Adresse und Angabo, ob Sendung por Kil-
odor Frachtgut gewünscht wird. (5(i77) 8-8

Tchmerzlos
»yne <kinspri0ung, ebne die Verdauung slölende
Hitcricameiuc, l>̂ »!,c sslllgclrllnlheitcn und Vcrufs»
ftör»«ll l)ei!t nnch «>ncr >n »»inhli,ic» F>U>cn büj!-
l'üwäknen, ganz neuen Meltiade

HarnrKhrenslnsse,
ol'wolil <?lsch entstanden« al« auch noch >o scbl
veral tete, naturgemäß, gründlich und schnell

Mitgl ied dcr »icb, Facull.it,
l^ld,-Anstalt nicht mchr Hal^buracrgassc. sondcvn

Wie«, Stadt, Scilcrgaffe Nr. 1l.
Auch Hsutauaschlässü, Sl r ic turen, sslus^ bei

Frauen, «lcichsucht, ttnsvuchtbarleit, Pollnucnen

Mannetzschwäche,
ebenso, »hue zu schueiden od« zu brenntn, E y .
Phi l ls und (Geschwüre aller M « . N r i e f l i c h
d i c ! « ' ! ^ ' ^ B e!) a» d I il i l , i , ölre»^s!^ DiOcrclion
verbürgt, unt wnte i ! ^ icdc^moi le auf Vellangen
sofert ei»^escnd«t, (»52 »

Apotheker Mußbaruners >
Mcdicinnl-Wcinc. »

W a r n u n g : T>a uielc Versuche gemacht werdrn, mcin Präpnral diirck andere. W
gänzlich unwirlsamc, ja ojt schädliche Mischuncien substitnicien z» wi'lleü, so nmcl»' ^
ich dic P. T. Käufer nusmcrlsam, ausdrücklich , , I . NllßbaumerS lzl,iua»C'iscN' W
und China«Malagawein" zu vcllanqcü. W

WM-NsM-MlllWNMN !
ist das einzige vollkommrn zilvcrlassig,' iilld sicl>cl ohne Nachtheil für die Zähne W
wirlende Mittel zur Vlutbcrcitung uiid Vlutreiniziuu«, ,;»r schiicllstcn Vehcdung W
von vleichsucht, Vlutarmut, Kranfhcitcn des Magcus, Migräne, Gicht und Nheu- W

matiömcn, Scrophnlosc, ttchllopf, Nach n und Lungenlrnutheiteu. W

China-Malassawem, >
vorzügliches Stärkungsmittel für fchwächliche . îudcr u»d Fraucu nach überstan» M

denen schweren itrantlieiten, namentlich im Wuchenbette, M
Zeugnisse: I n zal)lrei.lcn Fällen von Rhachitic', Scroplzulusc, Änäinic?c. ^

habe ich den China-Eisen Malagaweiu dri« H^rn Äputhelers I . Nnßlmmncr in W
Anwendung gebracht' der Ett'ola, war ein äußerst günstiger, nnd ich tann diesen M
Wein wegen seiner leichten Verdauung, Schmackhaftigteit ilnd varziiglichen Wir- W
kung auf das wamste empfehlen. W

Wlen. Dezember l8«(). Dr. Fürth, >
l. l. Universitäts-Docent. Abth.-Vurstaud der allg, Polytlinil, W

Ich bestätige, dass ich in dem Chi«a'Eise,,-Malanawein des hcrru Apothekers W
I . Nußbaumer in Klagcnfurt ein Mittel von vorziialicher. sehr leicht uerdaulicher W
«rt acfundcn habe nnd dasselbe sehr empfehlen lnnn. M

, L inz a. T,. 1680. Pr. Dr. I . V. Thaler m.,.. >
Der Gefertigte bestätigt mit Vergnügen, dass der llhina-lHisrn-Malannlucin >

des .Herrn Apothekers I . Nußbaumer ein Präparat vun vorzüglicher Güte »ud W
Wirlsamleit ist und in jeincr (tigenschasc auf Blutbereitung und die Verdammn M
anregend alle anderen Eisenpräparate beiwcitcm übertrifft. W

' Linz a. D Dr. L. Winternitz. >
Senden Sie mir umgehend 111 Flaschen Ihres Chma-Eisen-Malagawcines, D

welcher meine Frau, die seit Jahren unterleiosleidend war. vom Tode rettete. W
! N i c n . 18. Oktober 1880. Dr. Jg. Weiß. >

Hauptuersendullgsdepot: I . Uußbaumer in Klageufuri. >
Depots in Uaibach: G. P i c c o l i . Apoth Mot t l ing : Fr. Wach a Nad- W

lmannsdor f : A R oble r. (2i117) 13-<) W

Durch die Buchhandlung j

lg. v. Klelnmayr & Fed. Bamberg1 in Laibaoh ]
int EU bozi»heii: t

Monatsschrift für die gesammte Natui'wissenschaft, \

unter dor Rodaction TOH ^

Dr. Georg Krebs. {

Monatlich eiu Heft in Stärke von 4 Quartbogen, in Umschlag i
geheftet, GO kr., für den vollständigen Jahrgang somit nur 11. 720. <

Dieso neugogrüudoto Monatsschrift stollt sich die Aufgabo, dio Auabroitung t
naturwissoiiHchafLlichor Konntnisso in weitoron Kroison zu bosorgon und durch
gomeinTurstiindlicho Aufsätzo orstor Fachmänner und anschauliche Mittheiluugon '
das lntoreaso dca grosaon Publicuma für dio Forschungoii und Ereignisse auch i
auf dorn weiten und grossartigon ötbiat dor Naturwissenschaften wach zu
erhalten. (IM) 4 i i

An erster Stollo bringt dor „Humboldt' OriginalaufsUtze über alle ,
naturwissenschaftlichon, für Wissenschaft und Loben bodeutaamon Entdockungon
und Erlindungen, und wird er dabei keinen Zweig der Naturwisnenschasten '
vernaclilHssigen, im Anschlüsse daran wird dorsolbo aus den Fortschritten ,
der iSaturwisHensclial't in regelmässigen JJorichton das Nouosto und Boste
darbieton, eine literarische Runduchau, ein Fuuillotun mit interessanten, neuen :
Mittheilungen sowie einige kleinere, jedoch nicht minder wichtigo ßubrikon. t

Das eiste Heft ist rorriithig und steht zur Ansicht zu Diensten. '

' JfÖ?SCH-BflBjCr
RrhÄcnmcARimLSBlfi1 Eas Liebi^'scheFleisch-Exlract gibt ^ B S S 5 S ! 5 f e
Bt-».—'""»" ' ,«— 'sli1 fcorinfien Zuthaten eino vortreffliche HF"«™«ARNISLBB» U

K S ^ Ä ) e ^ ESpaofLgin c?ch 190 Porüonen kräÜIJw i f c ^ » r > I
^MaraajgS^jTO«^ Suppe bsraiten. Jedem Topfo liegt eino Ws^j^Bp&^ft
WGSSSSZSSSSSSSi ausführliche Gebrauche-Anwctsung bei. V l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s J

wam die Biquelt ^ i l ' l i l J M Ü P » „pdtsMnders t
\ dü«M*> Jeden Topfes öen f*9 V®1> /

<p^\ f^^ä /¥h\
Zn haben iu J>,nil>*i<«li bei: F. i. Hafner, Mich. Knsdicr, Peter Lassnik*

.loh. Ijuck-munri, K<l. Mtilir, Pohl <Jk Supan, fScbussnig & Weber, Uustar Treo,

.1. Weidlich, II. L. Won«!'! unl .losol Terdina. (Mö) 8 - 1

fjfc^rttkMk dfi^-V r v j > * ^ ; ^ diosos riolhorühmto Vo]k.shoilmittol, aus milden, leie-
l f j * W « « B l \d iJ* &1&M 1°80 Oossuimg orroiigondon Kriiutorn zusarnmon-
%*** TirtWBWWfcfcwIzSS gosotzt, ontsornt jodo Ansammlung TOIJ Gallo und
*llllkd*1a VWh T ̂  7 "vH Schleim und bolubt den ganzen Vordauiingsapparat.
• | " ' a I II •! • 11 L't'l kl' J B Gastig verzuckert» Blutreinigungs-Pillen
^Sf^fSS^^^aa^mmmSS, (in Soliaclitoln cu '.iö und 50 kr.) wind d;i8 ronoiu-
T H E E m\ P I LLENil mi°rt«stor boquoinat anzu wondonde Mittol gogon Ver-
^ • ^ M ^ ^ J ^ y ^ g g ^ S ^ l atopi'ung, Migräno. Hämorrhoidon, Blutandrang,
• v N H M B i H P M f i p f j ^icijt» Kliouma, Gallon- und Luborloidon, Haut-
^»lJjVjljyKMl^Kj aus8cJilägo. Da« sanftostc Abfiihrmittol bei Frauon

k ̂ ^^^^'^rr^^S^S^A u n j Kindorn.
Depots: L a i bach Jos. Swoboda, Apotholter, Pro8chornplat7;, und Jul. T. Trn-

koczy; A d o l s b o r g A. Loban; K r a i n b u r g K. Schaunik; L o i t s c h Al. Scala;
Sag or A. Micholitsch uud in alien reaoininierton Goschjifton. Oentraldepöt: Apothoko
„nun Oboli.sk" in Klagonsu r t . (4793) 2.r> H

Mariazeller Magentropfen, I
TOßDilieh wirtenfles Mittel bei allen I

KraHküeiten des M a p s , ^ o » » I
sind ocht zu liabon in Laibach n u r in don Apothokon dor H
Horron (j. P i o c o l i , Wicnor.strasso; JoHof S voboda , •
Pr«8chornpla.iz ; liralubury: Apolhokor K. ftavnik; H
Stein: Apothokor J. Aloftnik; llaideuHchast: Apo- •
thokor Alich. G u g l i o l m o ; Jtudol/ttwert: Apotliok»r •
Dom. R i z z o l i , Apothokor Jos . I Jo rgmann ; G(ir»: H
Apotbokor A. do <jliroucoli; Adtinbttrg: Apotlioko«" •
Anton Lobat i ; Cilli: Apothokor J. K. u j)t'orschniiod- H

Preis einea Fläschohena sammt Gebrauchsanweisung 35 kr. •
Cen.traul-vcrsa.n.d.t : Apothoko „zum Schukongol", C. Urady, KrKinHie'VB

Druck untz M«rl«g »«n Izz. v. Kleinmayr H Feb. V««nbe«g.


